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des XIX. Jahrhunderts waren ausgestellt. Vor allem bekam
man Teekessel,Lampen undFeuerschirmezu sehen. Durch die Ausstellung
wurde gezeigt, daß für die Möbel- und Silberarbeiten England und Holland
den maßgebenden Einfluß ausgeübt hatten. Anders aber verhielt es sich mit
der Keramik. Auf diesem Gebiet waren die deutschen Töpfer vorbildlich.

Schon die Indianer hatten die vorzügliche Tonerde Amerikas mit viel
Geschick verarbeitet. Ihre Erzeugnisse hatten aber keinen weiteren Einfluß
auf die Keramik der Kolonialzeit. Erst im vorigen Jahrhundert hat man
begonnen, den Indianertöpfereien besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

Von den deutschen Töpfern, die sich im XVII. Jahrhundert in Ostpenn-
sylvanien niedergelassen hatten, war die heimische Technik weiter verbreitet
worden. Sie bemalten Schüsseln und Krüge mit Ornamenten, stilisierten
Blumen und Wappen und überzogen sie mit einer Art Bleiglasur. Henry
Roudebush (anglisiert von Raudebusch) war in der Ausstellung mit einer
geschmackvolldekoriertenPlatte, dieBlumenmotivein der Art von Sgrafflten
zeigte, vertreten. Unter den anderen Töpfern, die in
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